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gewöhnen möchten. Ich dringe auf nichts als auf eint
»erhältnißmäßige Verminderung der Prachtausgaben / und

kann bey meiner itzigen Ueberzeugung, nichts anderes s»'

gen, als daß der Bürgerstand, und nicht der Adel —'
?en ersten Schritt dazu thun müße.

Und so bin ich nun da, wo ich eigentlich seyn wollt«.
Links und Rechts hab ich mich durchgeschlagen, Stein«
«ir aus dem Wege gewälzt, und Licht und Luft in diese»

Gegenden gemacht, um ungehindert mein Gebäude auffüb'
ren zu können.

Ich habe gezeigt, was ich unter Luxus verstehe, habt
ihn auf seiner guten und bösen Seite betrachtet, habe den

Standpunkt angegeben, auf den man sich stellen muß ui» >

über eines Volkes Ueberpracht abzusprechen, und sein Wohl
-der Wehe üuSzudonnern. Laßt mich nun, ähnlich einem
wahren Prediger, meine Grundsätze befolgen, laßt mich stehen

auf den Standpunkt, und so, wills Gott', im nächsten Blatt
untersuchen, in welchem Verhältniß unser Kanton mit dem
Hlußenland in Bctreffder Einabme und Ausgabe stehe.

In der Brunnerischen Apothecke sind z» haben, frisch
angelangte, ächte und von den Quellen selbst bezogene
Wässer; als Setzer, Schwallbacher, Pfcfferzer Spaa und
Piermontcr Wässer. Er wird trachten Jedermann be"

stenS zu bedienen.

àlame ^ra z ftiiee -lanz lcin

oràà clic? Xtaciame la Lâillive >lc koli Nie la z,Iacc>
le? ^îniynn.5 czni lleklreeone <le iee ouvra^cz il,ne
<le z'aàttcr â ells cie b^nns Keule» vû «jus la soixo
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«tun- que « jour; -It-1 s-.a assortie -n poma-le Lne. pö«
«Ire blancl»e Sc en tomes sortes cle couleur. roux- rxrrâ

tin, Lougies lie Vable öc lie nvir premiere qualire. pal«

to/ale öc au ttieì á I- Vanille S- á I- reine pou. le«

n»in,.5avon 6e Igaple li-zui-le öc en poudre pour I,

Larke. Savonnette cle routes elpeces, Vinaigre pour

la Vable cuisine öc autre usage toutes Sortes cls

Vinaigres pour la Voilette, pour le. Loulous. Vaàei

öc pour Lmpecker les ricles veritable kau-le cologne,

-le carme Sc -le Vavande Lc aurres «lpeces. Lau de

semeur, un assortiment -le Lijoureries Sc (Zuinca.ller.s«

-le paris Sc -l'angler-rre. -lemême -zu'en Lvenra.IIe

ckanäelliers d'argent l.acke- «te toutes grandeurs clra.ne

de monrre en acsser tin Lc en cimilor clek. cà»
öc verloque en Or Sc auires especes Sc quamrre

«l'aurrss articles à très julìe prix.

Nachschlag.

îlnton Berger Joseph seel Sohn des Schusters von Sen-

singen, auf Mitwoch den l;tcn dieses Monats

Nachmittags um i Uhr in der Landschreiberey ÄluS.

Die Furien.

Meine Furien, sagte Pluto zu dem Bothen der Göt-

î«r, werden alt und stumpf. Ich brauche frische. Geh

"ls» Merkur und suche mir auf der Oberwelt drey

^chrige Weibspersonen dazu aus, Merkur gieng.

Kurz hierauf sagte Juno zu ihrer Dienerin : glaubst

du wohl, Iris, unter den Sterblichen zwey oder drey

^llkommm strenge, züchtige Mädchen zu finden? Aber


	Nachrichten

